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Außenminiſter Müller über die Politik

der Alliierten
Kopenhagen l11 Dez Eigene Drahtnachricht

Der Mancheſter Guardian veröffentlicht eine Unter
redung ſeines Korreſpondenten mit dem deutſchen
Außenminiſter Müller der u a ſagte Die Politik der
Alliierten kann zu einem Zuſammenbruch der jetzigen
Negierung in Deutſchland führen Dann müſſen die
Alliierten aber damit rechnen daß es äußerſt zweifelhaft
ſein wird ob Deutſchland ſeine Verpflichtungen erfüllen
kann

Die Zuſammenſetzung der Delegation
nach Paris

Berlin 11 Dez Eigene Drahßtnachricht Das
Reichskabinett wird ſich wie wir erfahren heute vor
mittag mit dem Jnhalt der an die Entente abzuſenden
den Antwortnoten befaſſen und das weitere Vorgehen
feſtſtellen Jn dieſer Sitzung wird anch entſchieden wer
en aus welchen Mitgliedern die zu den etwaigen Ver

handlungen beſtimmte beſondere Kommiſſion beſteben
ſoll Jn politiſchen Kreiſen verlantet daß ſie aller
Wahrſcheinlichkeit nach vun dem Nuterſtaatsſekretär
Haniel geführt und daß ihr Herr v Simſon als jnriſti
ſcher Berater beigegeben werden wird Welche Perſo
nen ſonſt der Kommiſſion angeßsren werden ſoll wie
geſagt noch erwogen werden Nach unſerer Kenntnis
hat der Hamburgiſche Senator Dr Peterſen der Vor
ſitzende der dentſch demokratiſchen Fraktion nicht die Ab
ſicht einer an ihn ergangenen Aufforderung zur Teil
nahme Folge zu leiſten Jn politiſchen Kreiſen wird
die Lage nach wie vor als ernſt gekennzeichnet Selbſt
verſtändlich iſt Deutſchland bereit das Aenßerſte dazu
beizutragen damit endlich das Friedensprotokoll unter
zeichnet werden kann

Erwartet werden von der Entente Garantien e
daß ſie um mit den Worten der letzten Note zu ſprechen
wirklich nur die allgemeinen Veſtimmunsen des Frie
densvertrages und die Regeln des Völkerrechts an
wenden wird Es ſollte bei gutem Willen der Entente
a rer fallen eine Form für dieſe Garantie
zu finden

Berlin 11 Dez Eigene Drahtnachricht Wie
wir hören wird die nene dentſche Delegation zu der
Wiederaufnahme der Pariſer Verhandlungen abreiſen
ſobald Baron von Lersner wieder die nenen Beratun
gen angebahnt hat Das kann ſchon nächſte Woche
der Fall ſein

Die Reichsregierung hofft auf ſofort ge Einigung
Berlin 11 Dez Eigene Drahtnachricht Von

gut informierter Seite erfahren wir daß die Reichs
regierung hofft mit der Entente über die Angelegenheit

des Jnkrafttretens des Friedens zu einer ſoforti
gen Einigung zu gelangen

Wie wir ferner erfahren dürfte bei günſtigem Ver
lauf der Vorbereitungsbeſprechungen mit der Entente
der Friedensvertrag bis zum 22 Dezem
ber in Kraft treten Nach Anſicht der Regierung

g der von der Entente vorgeſehene endgültige
ermin

Der Jnhalt der deutſchen Antwort
Berlin 11 Dez Eigene Drahtnackricht Wie

wir erfahren iſt die deutſche Antwort auf die Entente
noten bereits vom Auswärtigen Amt fertiggeſtellt wor
den In der Note wird erklärt daß die dentſche Regie
rung den ſehnlichſten Wunſch habe die Jnkraftſetzung
des Friedens ſofort herbeizuführen Ans dieſem Grunde
habe ſie grundſätzlich gegen eine unverzügliche Unter
zeichnung des Protokolls nichts einzu
wenden Deutſchland könne indes die von den alliier
ten Regierungen vorgeſehene Löſung der Seapa
Flow Frage die in der Ablieferung des dentſchen
Dockmaterigls beſteht nicht erfüllen Deutſ land
zieht ſeinen Schiedsgerichtsvorſchlag zurück wünſcht
aber die Frage in weiteren Verhandlungen
zu klären

Das Datum der Jnkrafttretung des Friedens
vertrages

Danzig 11 Dez Eigene Drahtnachricht In den
Kreiſen der hieſigen amerikaniſchen Kontroſſkommiſſion
rechnet man beſtimmt darauf daß der Friedensvertrag
längſtens am 25 Dezember in Kraſt tritt

Der Geiſt des Vertrages von Verſailles
Mailand l1 Dez Eigene Drahtnachricht Zum

Notenwechſel zwiſchen Deutſchland und der Entente wird
dem Corriere della Sera aus Paris gemeldet daß dievon Deutſchland und beſonders von Noske zum Ausdruck

u Auffaſſung über die Bedentung des Artikels
militäriſchen Schlußprotokolls nicht gewollt wird

Es könne keine Rede davon ſein daß die Entente ſich
das militäriſche MahnahRecht vorbehalte ſogleich

m

men l

zu ergreifen wenn nach ihrer Anſicht die Bedingungen
des Friedensvertrages nicht genau erfüllt worden ſeien
Ein ſolcher Standpunkt ſei unvereinbar mit dem Geiſt
des Vertrages von Verſailles Zu einem nenen mili
täriſchen Vorgehen der Entente gegen Dentſchland wäre
nach dem Fnkrafttreten des Friedensvertrages eine neue
Kriegserklärung notwendig

Die Eiſerne Diviſion
11 Dez Eigene Drahtnachricht Die

iviſion erreichte geſtern unter ſtändigen NachTilſitEiſerne
hutgefechkten mit Banden mit ihren letzten Teilen die

oſtprenßtziſche Grenze bei Dentſch Krottingen Der letzte
Materialzug iſt nach Deutſchland unterwegs Von heute
ab wird die Grenze für den Zugverkehr geſperrt
Ueber die Verwendung der Eiſernen Diviſion herrſcht
noch Ungewißheit Während zunächſt davon die Rede
war ſie zum Grenzſchntz zu verwenden iſt wie zuver
läſſig verlantet ſoeben ein neuer Befehl der Reichs
regierung eingetroffen der ihren Abtransport nach
Stade und ihre vollſtändige Auflöſung verlangt

Vor dem Frieden mit den baltiſchen Staaten
Perlin 11 Dezemeber Eig Drahtnachricht Wie

wir härn hofit die Regierung nach der erfolgten endgül
tioen Rückſüßrung der deutſchen Truppen aus dem Bal ikum
die fried lichen Veziehungen zu Lettland Eſtland
und Litauen wieder herſtellen zu können

Das Weihnachts eſt unſerer Gefangenen
Baſel 10 Dez Die Preßinformétion meldet ans

Paris Von nentraler Seite ſowie von pazifi
ſt iſſchen Vereinen aus aller Welt wurde beim Ober
ſten Rat angeregt den dentſchen Kriegsgefangenen in
Frankreich das Weihnachtsfeſt in Freiheit
begehen zu laſſen und ihnen über die Feiertage jede
Art non Erleichternngen zu gewähren Die ameri
kaniſchen und italieniſchen Delegierten haben
den neutralen Vorſchlag befürwortet

Kevolutionäre Abſichten in Amerika
Haag 10 Dez

Waſhington meldet ſagt die Denkſchrift über die mexikaniſche
Frage die dem Präßdenten Wilſon am Freitag vom Senator
Fall vorgelegt wurde u daß von mexikaniſchen
Erirewiſten und amerikaniſchen Revolution ren die
Knfzenierung eines allgemeinen Bergarbeiter und
Metallarbeiterſtreiks in den Vereinigten Staaten
geplant werbe der dazu benutzt werden ſoſſte in den Ver

an dereinigen Staaten durch Beſſerung eines Hafens
mexikaniſchen Küſte und zweier Häfen am Atlantiſchen
Ozean und dyrch die Errihteng ciner neuen Harvtſtadt in
Foleragdo eine Revolution bervorzurufen Fall ver
ſicherte daß die Regierung Sarranzas von dieſen
Pänen wiſſe und ſie unterſtüng e

Frieöliche Unernehmunsen
WMTVB Waſhington 10 Dezember Havas Das von

der Marinekomwmiſſion empfohlene Bauprogramm für 192t
umfaßt zwei Panzerkreuzer einen Hilfskreuzer zehn leichte
Kreuzer fünf Zerſtörer und ſechs Unterſeeboote

Mitteleuropa hat keinen Kredit in Amerika
Haag 10 Dezember Nieuwe Courant meldet aus

Waſhington daß die amerikaniſche Regierung eine
finanzielle Unterſtützung in Dollar zur Erleichterung der wirt
ſchaftlichen Lage in Mitteleuropa nicht für möglich
ält da die amerikaniſchen Kriegsgeſetze nur Vorſchüſſe an
die Allii rten geſtatten und die Regierung zögert den Kon
greß um eine Ausnahme zu erſuchen

Die amerikaniſche Friedensöelegation reiſt heim
Paris 10 Dezember Havas Die amerikaniſchen

Friedensdelegierten Polk White und Dliß ſind heute in
Breſt an Bord eines amerikaniſchen Dampfers gegangen

Die Unterzeichnung Rumänſens
Puaeris 10 Dezember Heute mitta GeneralCEoandan der Praſrem der tie deiner e

den re We r Friedensvertrag u e Juſatzvprotololle zum rreichiſchen Fridensvertrag unterzeichnet Frie
Die beloiſche Grenze iſt nicht geſperrt

WTV Brüſſel 10 Dezember Havas Libre Belge
dementiert die Nachricht der zufolge die Grenze gegen
Holland und Deutſchland geſchloſſen wurde

Explodſerende Hanögranakten

WTV Trachenberg 10 gember Bei der Fahrt dudie Breslauer Streoße ſind geſtern an egte un

ſt einige e aus einem Munitionswagen
des hieſigen Grenzſchutz Vataillons explodiert Ein Soldat
und ein Pferd wurden getötet ein vorübergehender Kauf
mann ſchwer verlegt Viele Fenſterſcheiben wurden ger
r und mehrere der umliegenden Häuſer auch ſonſt 18 Ziele

Zum zweiten Parteitag
Von Prof Gerland

Zum zweitenmal treten die Delegierten unſerer
Partei zur gemeinſamen Beratung zuſammen und wie
das erſtemal erwarten nicht nur wir ſondern auch
unſere Gegner das Ergebnis des Parteitages mit auf
merkſamer Spannung Denn wiedernm wie in den
Julitagen raunt es hier und dort daß Gegenſätze unter
uns vorhanden wären die nnvermittelt und leiden
ſchaftlich aufeinanderplatzen dürften und kaum über
wunden werden könnten Daß Gegenſätze in den Einzel
fragen bei uns vorhanden ſind wird niemand leugnen
Wie ſollte das auch anders ſein bei einer Partei die den
letzten Grund der Ueberzeugung nicht in der Autorität
des von außen an den einzelnen herangetragenen Be
fehles findet ſondern in dem eigenen Gewiſſen in der
eigenen Verantwortlichkeit die niemand uns einzelnen
abzunehmen vermag Und die Gegenfätzlichkeit der An
ſichten iſt ferner um ſo begreiſlicher als unſere Partei
wie immer wieder geſagt werden muß nicht etwa die
Partei eines einzelnen Standes einer einzelnen Jnter
eſſengruvpe ſondern des ganzen Volkes ſein will deſſen
ſich vielfach durchkreuzende Intereſſen auszugleichen

ember Wie Nieuwe Courant aus

ihre eigenſte Aufgabe iſt Da mag ein ſolcher Aus
gleich der ſeinem inneren Weſen nach Opfer von beiden
Seiten verlangt beide Seiten nicht voll befriedigen und
erbitterte Worte wie man ſie in der Uebertreibung des
Kampfes leicht ausſpricht mögen gebraucht ſein und

werden Allein wenn erſt der Ausgleich abgeſchloſſen
iſt wenn von dem Einzelintereſſe deſſen Vertretung bei
der Ausgleichshandlung notwendig und gerechtfertigt
war ſich der Blick wieder dem großen Ganzen und ſeinen
Zielen zuwendet dann wird man auch dem anderen
Standpunkt gerecht werden Man wird einſehen daß
nicht nur man ſelbſt ſondern auch der andere nachge
geben hat und man wird in dem Gedanken an die Zu
kunft unſeres Vaterlandes den Mut und die Freude
finden auch die neuen Wege zu wandeln die man ein
zuſchlagen ſich zunächſt nur ungern entſchließen konnte
Und dann wird der Gegner die Ueberraſchung erleben
daß die die ſich eben noch im redlichen Bemühen um

das Beſte nicht der Partei ſondern des Volkes bekämpf
ten wieder Hand in Hand daſtehen als lebendige
Phalanr zum Schutze der Errungenſchaften unſerer
neuen Verfaſſung der freien Gleichberechtigung aller
im Dienſte des Vaterlandes ſtehenden Volksgenoſſen

Nie aber war Einheit unſerer Partei nötiger als
jetzt Die äußere Spannung hat eine Schärfe angenom
men die das unbedingte Zuſammenhalten des ganzen
Volkes gebieteriſch erheiſcht Tritt unſere Partei nicht
geſchloſſen einheitlich hinter ihre Führer wie ſollen
eben dieſe Führer die Autorität haben der ſie ſo
dringend bedürfen im Kampf gegen franzöſiſche An
maßungen Aber auch die innerpolitiſche Lage fordert
gebieteriſch Einſeit Jmmer kühner erhebt die Reaktion
ihr Haupt und läßt die Ziele erkennen die ſie verfolgt
und die in erſter Linie auf die Unterdrückung des freien
Bürgertums hinanuslaufen Cliquen deren geiſtiger
Wert durch den Marloh Prozeß in eine unerhörte Be
leuchtung gerückt iſt wagen mit der Phraſe der Lüge
das deutſche Volk noch einmal zu täuſchen deſſen Nieder
lage die Folge ihrer Politi war Stehen die Fragen
die hier zur Entſcheidung kommen nicht höher als die
wirtſchaftlichen JFntereſſen der einzelnen Und auf der
anderen Seite rüſtet der Gegner von links zum letzten
entſcheidenden Endkampf Man laſſe ſich nicht täuſchen
Der VBolſchewismus iſt nicht tot und die Verhandlungen
des Parteitages der nnabhängigen Sozialdemokratie
ſind ſie nicht ein einziger Kampfesruf gegen die heutige
Kultur und Wirtſchaft Wenn aber nicht eine ent
ſchloſſen liberale ſozial denkende große Partei vorhan
den iſt die auf dem Boden der Demokratie und der
individuagliſtiſchen Weltauffaſſung entſchloſſen bereit iſt
den Klaſſenkampf von innen heraus zu überwinden in
dem ſie beide zu vereinigen ſucht den Unternehmer
und den Arbeiter die nicht etwa eine Mittelvartei ge
nannt werden darf weil ſie ia gerade die alten Parkei
tagſchablonen mit ihrer ausſchließlich wirtſchaftlich egoi
ſtiſchen Orientiernng verwirft weil ſie die große linke
Partei in der neuen Zeit des überwundenen Klaſſen
kampfes ſein will und muß wenn ſage ich eine ſolche
Partei nicht vorßanden iſt ſo kann nichts die Radikali
ſierung der Maſſen aufhalten nichts das Wiederent
flammen des Klaſſenkampfes in Formen die nicht mehr
evolutionär ſondern lediglich revolutionär ſein werden
Das ſollten doch alle die bedenken die heute in wirt
ſchaftlicher Hinſicht zu ſehr am Alten hängen Denn
was nützt ihnen das Geſetz mit allen ſeinen Gedanken
wenn die tatſächlichen Werte in dem Flammenbrand
der Kataſtrophe hoffnungslos zuſammenbrechen

So glaube ich wird kluge Staatskunſt und der
Drang der Potwendigkeit die widerſtrebenden Anſichten
in unſerer Partei unter das große Prinziv des Aus
g zwingen Und da dewokratiſche Weltauffaſſung
ie Achtung vor der Gegenauffaſſung vor dem Ge en

recht bedingt ſo wird der Kampf um den Ausgleich
unſerer Partei nicht das Beſte nehmen was ſie ihr eigen
nennt das Vertrauen der einzelnen zueinander und
u den großen zrirtiden dieten denen unſer Programmin ſo ſchöner Form Ausdruck verliehen hat Die drei

ie wir erreichen und vielmehr noch die
müſſen wie ſind ſie ſo von



den kleinen Intereſſen des einzelnen wie ſtehen ſie ſo
leuchtend und weltfern über jedem Egoismus die Jdee
des Volksſtaates die Idee des Kulturſtaates die Jdee
der ſozialen Gerechtigteit

Wir treten in Leipzig zuſammen der Stadt der
gen Erinnerungen der nationalen Erhebung des

ampfes um die Freiheit Viele träumen in leicht be
geiſterten Phantaſien ſchon heute von einem nenen 1313
Aber ſie überſehen daß vor dem Jahre 1813 die Fahre
1807 bis 1812 lagen Vor dem Kampf um die Freiheit
der Kampf um den Wiederaufbau Und dieſen Kampf
miſſen wir flühren den ſchweren Kampf gegen alles das
was dieſen Aufbau verhindern will was in teils ehr
licher teils unehrlicher Abſicht die Urſachen zum Zu
ſammenbruch des Alten nicht im Alten ſelbſt erblicken
will Aber wollen wir wieder frei werden ſo milſſen
wir erſt wahr ſein Der Kampf den unſere Partei in
erſter Linie zu führen berufen iſt iſt der Kampf gegen
die Lüge der alten Zeit durch die wir in dies ungeheure
Schickſal gekommen ſind Jhn reinen Herzens erhobe
nen Hauptes zu führen das nene Staatsbewußtſein zu
baſieren auf das nen zu gründende ſittliche Bewußtſein
das iſt die höchſte Aufgabe die unſerer Partei geſtellt
werden kann Und wenn wir in dieſem Sinne unſere
Verhandlungen in Leivzig führen dann wird der Geiſt
von 1813 bei uns lebendig werden dann können wir auch
der Zukunft glänbigen Herzens vertrauen denn einem

geläuterten Volk kann kein Schickſal die Freiheit ver
agen

Kriegsminiſter Churchill über Deutſch
lanös hHeer

Saag 9 Dezember Aus London wird gemeldet
Kriegsminiſter Churchill erklärte im Unterhaus
daß er keinerlei Berichte erhalten habe nach denen die
Streikräfte die in Deutſchland organiſiert werden einem
Offenſuivzweck dienen ſollen Alles Beweismaterial
ziele darauf hin daß das ſt hende Heer im allgemeinen in
Uebereinſtimmung mit den Friedensbedingungen verringert
worden iſt Dies hat Deutſchland getan ohne daß
es bereits jetzt notwendig war Denn die Herab
ſetzung des Herres hätte erſt nach der Ratifikation des Frie
densobkommens ſtattſinden müſſen

Das ſtehende Heer war im Auguſt 1919 etwa ein halbe
Million Mann ſtark Geren wärtig umfaßt es 790 000 Mann
während es laut den B ſtimmungen des Friedensvertrages
fräter auf 200 000 Mann herabgeſetzt werden muß Außer
dem ſind Reſerven für die nationale Gin wohnerwehr
und für die bewafſfnete Gendarmerie gebildet worder
Nur die letztgenannte Troyppe iſt mobil und als militäriſa
Hilfstruppe anzuſehen Die Stärke dieſer Gendarmerie
wird auf 70 000 Mann eeſchätzt Sie iſt über die größeren
Stödte verteilt Die Einwohnerwehr beſteht aus Zivil
perſonen die nur im Notfall bei Ruheſtörungen aufzutreten
hat Anrehörige dieſer Organiſation hoben keine Uniform
oder Waffen während ihre Gewehre in Depots aufbewahrt
werden Churchill fügte binzu daß die Friedens konferenz
u gegenwärtig mit ihrer Stellungnahme zu dieſen Or ani
ationen beſchäftige

Beſchränkung der Redefreiheit
Jn der Rationalverſammlung kam es bekannt

lich am Dienstag zu einem Skandal allererſter Ordnung der
am Mittwoch noch nachzitterte und der außerordentlich deut
lich die doppelie Moral des Partcigetriebes und Partei

Jeder zeigt Die äußerſte Linke und die Sozialdemo
ratie kat bisher nicht gerade nationele Wallungen ge
r Wenn ein unabhängig ſozicliſtiſcher Ridner die

ſchärfſten Schmähuncen gegen Deutſchland ausſtößt herrſcht
Ruhe über den Waſſern Aber wenn ein Abgeordneter der
Rechten die Steuerpolitik Erzbergers angreift die ver
hängnisvollen Folgen der blutigen Dil s tanten
wirtſchaft beleuchtet und dem Sinne nach erklärt wenn die

i der Erzbergerpolititk tatſächlich Deutſch
and zur Ententekolonie machen würden dann wäre

es doch beſſer daß dieſer Schmerzensgang ab gekürzt und
die Entente allſogleich die Verwaltung Deutſchlands über
nehme dann ſchreien dieſe Rodikelin plötzlich über Land
vertrat ausgerechnet die über Landesverrat und
vergewaltigen die Redefreiheit Sie die ſich
ſonſt immer auf das Wort ihres geiſtigen Nährvaters be
riefen Die Rede muß frei ſein frei bis zum Miß
brauch Es handelt ſich hier nicht um die ſehr zu
eſpitzten Vemerkunren des Deutſchnationelen Hugen
er Hier handelt es ſich um di Verletzung eines

demokratiſchen Prinzips der Rede und Kritikfrei
heit durch die angeblich ſehr demokratiſchen Mehrheits

arteien Es iſt totſäcklich ſo weit gekommen in unſ ren
arlamenten daß ſede ſachliche Kritik und vor allem die

Kritik gegen Erzberger der Guillotine der M hrheits
parteijen unterliegt daß jede Kritik ſolcher Art als perſön
liche Veleidigung aufgefaßt und empfunden wird Beſonders
Erzberger pflegt niemals auf Einwende ſachlich zu
antworten ſondern perſönlich zu polemiſieren und
Augenblickserfolge zu ſuchen Es muf doher von den Mehr
heitspart jen verlangt werden daß endlich dieſes Uebel a u s
gebrannt wird
die Tiroler fordern wirtſchaftliche Hilfe der Entente

Wien 10 Dezember Wie der Korreſpondenz Herzogaus Innsbruck telegraphiert wird werden in der nergigen

Sitzung des Tiroler Landfeges di Chriſtlichſozialen die
r en und die Dentſchnotionalen gemeinſam ein

Anfrage en die Entente richten eb dieſe dem Lande Tirol
wirtſchaftliche Hilfe angedeihen laſſen wolſe da es ſonſt ge

ungen würd ſeine wirtſchaftliche Eriſtenz durch An
chluß an das Deutſche Reich bezw an Bayern zu

Deutſches Reich
Die Nati ſung hat einen Ausſchuß für

Sevsölkernngs politik gebildet Von den Dimo
kraten gebör n ihm an die Abg Bruckhoff Del ius Ende
Leiſer Frl Lüders

Der Haushaltsausſchuß der Nationalverſamm
lung nahm am Dienstoo ein Antrog Delfus der Demofra
ten an in welchem die Rerierung aufgefordert wird ſofort
eine Keuregelung der nmongtlich laufenden
Teuerungezulagen der Beamten vorzumen Der An ag un don Anraghtetet h

ndet Ein Vertreter der Regi ba eine Rache ſung 15 i a Dir Regie

unterdrücken wollen wir hatten

werde die Angelegenheit beſchleunigen Aeber die vorlie
genden zahlreichen Einraben zur Veſoldungsreform bericht te
Abg Delius Jndem er auf die Forderung der Nationalver
ſammlung und die Zuſaçge der Regierung die Regelung bis
zum 1 April 1920 vorzunehmen hinwies beantrarte er die
Eingaben der Regierung als Material zu überweiſen Zahl
rriche Eingaben die Fch mit der Perſonalreform der
Poſtbeamten beſchäftigten gaben dem Berichterſtatter
Ab Delius Gelegenheit die Regierung zu erſuchen die
Perſonalreform ſo zu beſchleunigen daß ſie möglichſt am
i Januar ſpäteſtens aber im Laufe des Januar in Kraft
treten könne

Jnder Sitzung der Bevölkerungskommiſ
ſion der Nationalverſemmlung teilte der Regierungsver
treter wit daß die Reichsregierung gleich noch Weihncchten
ein Geſeg zur Bekämpfung der Geſchlechts
frankheiten vorlegen würde daß Fe daregen ein
Reichshehammengeſetz vorläufig nicht einzu
bringen beabßchtige

KNus der demokratiſchen Bewegung
Der Verein der Deutſchen demokratiſchen Partei für

Halle und den Sacklkreis hielt am 8 9 und 10 Dezember
5 größere öffentliche Verſammlungen im Scolkreiſe und
zwar in Petersberg Nauendorf Bebitz Kön
nern und Brachſtedt ab Jn ſämmtlichen Verſamm
lungen waren die Säle dicht beſetzt Als Verſammlungs
leiter fungierten in Petersberg Herr Lehrer Gurke in
Nauendorf und Bebitz Parteiſekretär Herrman Halſe
in Könnern Herr Fabrikant Jul Hecklau und in BVrach
ſtedt Herr Lehrer Paul Becker Redner war in ſämt
lichen Verſeommlungen Herr Abgeordneter Weſter mann
Das Thema lautete Demokratie und Landwirtſchaft Die
Ausführungen des Redners fanden überall lebhaften Bei
fall Jn einigen Orten wurde aus der Verſammlung der
Wunſch oucegeſprochen bald wieder eine demokratiſche Ver
ſammlung abzuholten Die Ausführungen der Gegenredner
wurden überoll von Herrn Weſtermann in ſeinem Schluß
wort und auch vom Parteiſefretär Herrmann in der Dis
kuſſion treffend widerlgt Sämtliche Verſammlungen waren
rin voller Erfolg der demokratiſchen Sache

Provinzial Nachrichten
Erfolg der Wünſchelrute Wir erhalten nach ehenden

Bericht Die Gemeinde Wippach Kreis Querfurt beſaß
einen Dorfbrunnen der nur Oberwaſſer führte Da dieſer
Brunnen durch die Oberwäſſer naheliegender Kaliſchächte
verunreinigt ſein ſollte hatte die Gewerkſchaft Orlas
Kleinwangen bei Nebra einen Rutengänger um Rat ge
fragt nach deſſen Anordnung 2 Bohrungen bis 38 Meter
Tiefe ohne Erfols ausgeführt wurden Sie beauftragte
alsdann den Wünſchelruten orſcher Edler von Graeve
Gernrode a Harz erneute Feſtſtellungen vorzunehmen
v Graeve b zeichnete unweit der erfolgloſen Bohrungen 4
arteſiſche Anterrrundſtröme von 16 18 Meter Breite 22
bis 26 Met r Tiefe die von WS nach NO fließen Unter
der Leitung des Zivilingenieurs Bernhard Röttinger Halle
wurde von der Firma Anger s Söhne Nordhauſen im
Oktober 1919 eine Vohrung ausgeſührt Bei Erreichung der
Tiefe von 27 30 Meter unter ſchwerzen waſſerundurch
läſſigen Ton ſtieg das Maßer plöklich von 12 Meter auf
5 Meter unter Erdoberfläche Die Ergiebiok t betrögt
25 Ltr pro Minute oder 36 ebhm pro Tag wodurch die Ge
meinde reichlich verſorgt werden kann

Albrecſts 11 Dezember Die ſeit Ende Okt
vermißte zwanzigjährige Marie Kuhles iſt
nunmehr aufefunden worden Sie wurde von Hegemriſter
Poſenberg als Leiche aus einem Fiſbteich im Seßletol im
G biet der Oberförſterci Dier hauſen gezogen Die bisherige
Annchme daß das junre Möhben einem Verbrechen zuin
Opfer gefaſſen ſei beſtätiet ſich nicht Die an Ort und Sielle
weilende Geriſtskomm iſſion ſtellte Selkſmprd feſt Jm
Strumpf des Mädchens fand man einen Gold utel mit 12 M
Jnßalt ſowie einen Brief an ihren Vränuticcam und einen
ſolchen on ihre Elern Aus dem TInhalte des erſten Rriefes
J z ſckließen daß Liebesgram die Urſache zu der unſeligen

at war

Der Kilian Prozeß
Sechsundzwanziaſter Tag

Arteilsverkändung Freitag vormittag 11 Uhr
Nach den Reden der Vertridignng nahm nun auch der An

geklage Kilian das Wort Dem Urteil der Geſch ich te werde er ſich oern unterſtellen Die Verantwortung
für die Handlungen von Perſonen die er vicht auforagen müſſe
er abweiſen Er denke gar nicht daran ſich von Ferchlandt zu
trenren Was Klaus Har vung Langer geſgat baben iſt nicht
er Wahrheit entſprechend Tas väterlicke Wohlwohlen das der
Saatsanwalt dieſen Zeugen entgegengeſracht hat t wohl ge
eiane dieſe Leute zu neven Taten zu ermuntern Um mili
täriſch Dinve habe ich mich nicht küwmern können kann alſo
eine ſtrafrech liche Verantwortrng nicht übernehmen höchſtens
eine worgliſche die ich eher arch ablehnen muß Mein Verhölt
nis zu Schumacher Jch habe mancherlei mit ihm getan aber
daß ich ihn zu ſvartakiſtiſhen Poy ſchen und deragleichen benützt
hätte das iſt nicht zutreffend Zur Frage Meſebderg Es
wäre abſchenlich von mir mich ron dem Manne zu trennen der
im Grabe liegt von dem ich weiß daß er ein ehrbarer anſtän
diger Menſch war ch halt es für ganz ausgeſchloſſen daß
WMe eberg etwas mit den Vlünderrngen zu tun hatte Jch bade
mich ganz bewußt ferngebalten von Elementen die nicht ſtuden
rein waren ſiubenrein vicht im volitiſchen ſondern im morali
ſchen Sinne Die Preßfreiheit habe ich nicht

aber die Aufgabe die
Revolutionsfolgen zu ſchüten und wenn wir da einen ge
wiſſen Druck auf die Perſonen ausübten die entgegenſtreb
ten das kann mir nicht angerechnet werden Das Merkwürdigſte
das mir vor worfen wird iſt die

Seaünſtigung der kommuniſtiſchen Partel
Das wäre das Töricheſte gewe en wenn ich eine kommuni

ſtiſche Partei gegen die Par i der ſich angehörte gegründet
bäte Für ein geiſtige Veeinfſyſſong gibt es keine ftrafrechtliche
Verfolaung Für das was Schönlank getan hat ſühbernehme ich
feine Verantwortung be arch keinen Einfluß auf dieWieder ung Schönlanfs aurgellß were aber auch für ſeine
Mierbeſ4tignng eweſen Es t volſſtöänd a ab wegig
daß mich der Stagateanwalt verantwortlich

u das was das Sicherheitsregl
a tNichts iſt von dem Vorwurf bewieſen daß ich und die Udie Wahlen zur Ratſonalvrſammlong hät e deren wollen S

ſchlimmſte Vorwurf iſt der daß ich heuchJeriſch aufge
treten wäre Dieſen Vorwurf muß ich ganz entſaledenrückweſſen Ach habe bewiefen daß ich ein radikaker Seiſt
bin und daß ich die Maſſen für den Soz zu beyweiſtern
geſucht habe Es alt abes Laute die anf die Repu

lik den Eid abgelegt haben und vie nun darauf
warten daß dieſe Staatseinrichtung beſei
tigt wirdDer Angeklagte gibt nun ſeiner Rechtsauffaſſung Ausdruck
daß das durch die Rerolution arſchaffene Recht für ibn maß
gebend ſein mußte Für die Vewafſnunag fühle er ſich nicht ver
an wortlich Ter Zeuge Schwark habe ſich ſchon eine große
Unterlaſſung zuſchulden kommen laſſen indem er ſeine heutigen
Rech sauffaſſungen damals nicht zum Ausdruck gebracht hat So
enghberzig wie heute die Rechtebefugniſſe ausgelegt werden kann
ich ihnen nicht folgen Die Marjimen des Herrn Gruner waren
ſehr intereſſant Er ſetzte die Polizeiſtunde feſt unv er ſelbſt
hat in Metrovol näch elang gezecht Daraus haben wir ihm
einen Vorwurf gemacht haben ihn darauf hingewieſen was er
als Vorſißender des Soldatenrates zu tun habe

Der Staateanwalt führte aus daß das Wort Ultima
t um das an den Magiſirat gerichtet war ſchon eine Nötiaung
war Allein das Wort Ultimatum kommt in dem Schriftſtück
gar nicht vor Auch die Verwunderung über das Zuſammenaxveij
ten des und Raes iſt nicht berechtigt Von einem Wil
lenszwang auf den Maoiſtrat kann gar keine Rede ſein Wir
hätten den Maaiſtrat abſetzen können wir wollten aber ſchied
lich friedlich mit ihm zuſammen arbeiten Aus der Beſchwerds
gegen die Beiordnung geht hervor daß

der Magiſtrat bockbeinig
war daß der Oberbürgermaiſter eine andere Auffaſſung betö
tigte als man ſie von ihm anzunehmen berechtigt war

Mit der Bewaffnung der Ammendorfer Arbeiter will der
Angeklagte nichts zu fun haben Das Angebot der bewaffneten
Arbeiter konnte der Soldatenrat annehwoen oder abloehnen er
wäre für den Fall der Annahme verantwortlich geweſen Es
ſind nach dem 10 Januar an dem das Angebot gemacht wurde
keine Trupvenzüge mehr entwaffnet worden Das Angebot kam
al o gar nicht mehr in Frage Man kann es mir nicht verden
ken daß ich den Soſdatenrat erſucht habe uns auch zu deſchützen
denn die Spannung war en ſetzlich groß Die Waffen habe ich
nicht angefordert Meſeberg ſagte mir die Sache wird ſchon
grordret werden Die Waffen ſind nicht auf einem Tafelwaagen
wie Klaus b hauptet ſondern in einem Auo nach dern Stadt
haus gebracht worden Wir wollten nicht auf die De
monſtranten ſchießken londern wir wollten vas Stadk
haus ſchützen r uns ſelbſt zu ſchützen ch habe die Pflicht er
füllt der Soldatentat hatte Leute hirageſchickt die di Ordnung
aufrechterbalten ſollken wenn das nicht garſchehen iſt ſo bin ich
nicht dafür verantwortlich Die Zuſawmenziehung der Leute
auf dem Markte erklärt ſich zwanglos Ein Arßeiterratsmitalied
hat e in den Fabriken Arbeiter aufgefordert nach
dem Markte zu kommen um den Arbeiterrat zuſchützen Ich habe mich nicht dagegen gewendexr und über
nehme deshalb gern die Verantwortung Daß es zu ſolchen
Szenen kam wie es cekommen iſt erklärt ſich aus der Erregtheit
in der damaligen Zeit

Was ich feinerzeit geſagt habe üher die Bewaffnung der Ar
beiter darauf kann ich mich nicht feſtleren aler ich kann mir
nicht den en daß ich den Anſtoß gegeben habe zur Arhbeiter
hewaffnunng Wasdi Artillerie anlangt ſo blicke
ich tiefer Das waren nicht die Leufe die die Regierung
Ehert Scheidemann ſtüt n Sie wollten der Republik ans Le
ben Und deßer die Spannung mit dem Militär Die Ver
jagung der Matroſen

Jch laſſe auf die Matroſen nichts kommen
ſie ſind die Avantgard der Revolution Wir ſchätzen ſie und
daraus kann wan uns keinen Vorwurf machen

Was die Wafſemansgabe onlangt ſo bitte ich zu prüfen ob
ich wirklich für die vielen Waffenghonben verentwortlich bin
Der Zeuge Weider hat in der Waffen kommiſſion eine merk
wördicge Rolle geſpielt Wober hafte er das Roecht die vielen
Wafſen auszugekrn Der Schlüſſel iſt der Weider war Kom
muniſt er verſah die Leute die dabinterſtanden wit Waffen
wahrſcheinlich aus ſeiner Veber zeugung beraus Mich könne

Sie nicht dafür verantwortlich wachen Als Weider die Sache
hrenzlich wurde nahm er einen Geſinnungemchſel vor und ſtellte
ſich General Moercker zur Verffaung Mit der Waffenabgabe
hate ich gar nichts zu tun meine Bemerkung am 11 Janvar
war rein theoretiſcher Nafur Was das Arbeiterratsmi glied
Rein anlangt ſo brauchte ich nicht wir Weider geſagt Bat
einen VPrivotadiufanten ich führe meine Angelegenheiten ſelbſt
en hat ſeine Geſchöfſe als Arbeierratemitglied wie jedes
andere geführt Am 11 Zannar bin ich freiwillig nach der Ar
tiſ h riekaſerne gegangen und babe dort den 400 Erregten gefagt
daß gar nichts gegen ſie unternommen werden ſolle Die mir
zum Vorwurf gewmach e Bpeckung habe ich nicht aus Angſt
gefühlt gehabt Wenn der Stagatsanwalt ſolche

Verge von Drohbriefen
bekommen hötte wie ich nach der Ermordung Roſa Luxemburg
und Liebknechts, ſo würde er auch c fucht haben ſich zu ſchüzen
Ach muß e an meine Fomilie denken

Der Staatsanwalt hat ren mich 1 Jahr Gefänanis bean
tragt wegen Freiheitsberaubung im Falle Har ung Jch hab
die Verhaftung Har nnas am 11 Januar nicht veranlaßt ick
habe vielmehr aus Menſchlichkeit acſaat Hartung darf unzer
keinen Umſtänden wehr mißhandelt werden Auch die Feſtnahmt
Langers Fabe ich nicht veranlaßt

Dar Angeflagte behandelt nun noch die Vorgänge bei Ferch
landts Verhaftung dann weiſt er mit Nachdruck darauf hin daf
er nicht der Verfaſſer des Flughlattes Ordnung oder Gewalt
ſei er Fabe nur da er zufällig dazugekommen war etwas ab
ändern laſſen was ſeiner Meinung nach zu weit ging Dafſür
ſoll ich das höchſte Strafmaß über mich ergehen laſſen das iſt
mir vnwerſtöndlich Dann ſoll ich dem General Maercher zuge
ſag haben für Ruhe und Ordnung zu ſorgen Das iſt nicht ge
ſchehen und es iſt auch nicht bewieſen Aber ich habe mich um
die Aufrechterhaltung der Ruhe urd Ordnung bemſiht Jm Fane
Schleudermann muß ich ebenfalls jede Aufrrizung zum
Klaſſenhak ablehnen Tch habe auch nicht Reden auf dem Rie
beckolas gehalten ch habe imwer beont daß wir dem Geng
ral Maercker aſſes ſberlaſſen müßten

Die klaſſenbewukten Arkriter wolltcm aus der Revolutioy
retiten was zu reiten war das war

der Rätegedanke
Darans eytſvprang die ſtarke Kampfent ſchloſſenheit der mittel

deu ſchen Arbeiterſchaft Daran hahrn wir nicht die Schuld
Daran tragen die bürgerlichen Regierungsmitalieder mit die
Schuld Molf Thiele hat einmal in einem Artiket geſchrieben
die Ac mokraten wären geborene Feinde des
Rätegedankens geweſen Der Rätegedanke hat erſt
die Regierung erfahren Die Regierung hat ihre Zeit und die
Notwendicgkeilten nicht verſtanden

Das Führerproblem ſſt nicht ſo einfach zu erledigen
als es dic Staatsanwaltſchaft hinſtellt Als ich in der Vor
unfer uchung danach gefragt wurde ob ich mich als Führer der
Arbeiterſchaft in Halle bekenne da wuße ich daß der Vegriff

beiden kein ſo weiter Weg ift und deshalb babe ich mich gehütet
darauf An wort zu geben Wir Sozialiſten ſind keine Anß nen

Der Führer iſt ein Mann der von der

Arbeitern und wenn dieſe ſagen ich bin ihr Führer
ſo hin ich mit Stolz ihr Führer

ſe Abſetzung Garbes habe ich mich nicht bekümmert
inahe i Himmel und auf

Am

aib mnich ben ſoll Jch
h und ich bin mit Ferchlandt be

igaezmala lriedllh autging
Z
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unter dem Druck der Schlacht in Berlin eine Abänderung durch

Führer und Rädelsfüfrer nahe beieinanderſtehen daß zwiſchen

des Perſonenkultus die Fühter gehören bei uns u r Maſſa
aſſe anFührung beſtimmt wird der das Vertrauen der Maſſe

hat Das Urteil darüber ob ich ein Führer der halliſchen Arßei
ter bin ſieht nicht mir und dem Gericht zu ſondern den hallkchan

Ev
Erden um was ich mich

aekllmmert muß es aber ablehnen zür
werantwortlich gemacht zu werden mit denen ich nichts

zu tun hatte Als das Ultimatum der Artillerie kam habe ich
müht aewelen dan die

h

e
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